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Kurzzeitanschlüsse an das Niederspannungsnetz in Dormagen 

(u. a. für Baustrom, Veranstaltungen etc.) 
 

Allgemeine Hinweise: 
Die für einen Kurzzeitanschluss aus dem allgemeinen Stromversorgungsnetz im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung oder für Baustrom verbundenen Aufgaben werden im Netzgebiet der 
Rheinische NETZGesellschaft mbH (RNG), Parkgürtel 26, 50823 Köln, in Dormagen durch die evd 
energieversorgung dormagen gmbh wahrgenommen. 
Sie benötigen ein zugelassenes Elektro-Installationsunternehmen, welches die technischen Erfordernisse 
bei Ihrer Veranstaltung oder Ihrem Bauvorhaben ermittelt. 
Diese Angaben werden dann mittels Formular an die evd weitergeleitet. 

 

Bitte denken Sie daran, Ihren Kurzzeitanschluss rechtzeitig bei uns zu beantragen! 
 

Stromnetz Planung  
Robin Brocher 
Mathias-Giesen-Straße 13 
41540 Dormagen 
Telefon: 02133 971-48 
Telefax: 02133 971-9948 
E-Mail: robin.brocher@evd-dormagen.de 

 
 

Beschreibung der technischen Netzanschlussvarianten zur Erstellung eines 
Kurzzeitanschluss für Baustrom 

 

Baustromanschluss am Hausanschlusskasten des Nachbarn 
 

Die Herstellung des Netzanschlusses erfolgt von der benachbarten Kundenanlage aus und liegt 
komplett in Verantwortung des Kunden und des Installateurs. Der Kunde oder der Installateur spricht 
mit dem Nachbarn in Eigenverantwortung die Netzanschlussvariante ab. 
Der Installateur gibt beim Messstellenbetrieb der evd energieversorgung dormagen gmbh einen 
vollständig ausgefüllten Antrag zur Zählermontage ab und bekommt anschließend durch diese 
Abteilung einen Baustromzähler ausgehändigt. 
Der Anschluss für den Baustromzähler ist vom Installateur über einen plombierten Zwischenverteiler 
zu führen. Nach Beendigung der Baumaßnahme bzw. zum Ablauf der Gültigkeitsdauer (18 Monate 
nach Zähleraushändigung) bringt der Installateur den  Zähler wieder Messstellenbetrieb der evd 
zurück. 
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H1.1  Netzanschluss eines Baustromverteilers an Ortsnetzstationen, 
Kabelverteilerschränke oder an Freileitungsmasten 

 
- an Ortsnetzstationen 

 
Der Installateur stellt den Baustromverteiler bauseits zur Verfügung und legt das Anschlusskabel bis 
zur Ortsnetzstation. Der Installateur gibt beim Messstellenbetrieb der evd energieversorgung 
dormagen gmbh einen vollständig ausgefüllten Antrag zur Zählermontage ab. Anschließend wird der 
Baustromverteiler angeschlossen und der Zähler eingebaut. Die evd führt dann das Kabel in die 
Ortsnetzstation ein und schließt es an. 

 

 
 
 

 
- an Kabelverteilerschränke 

 
Der Installateur stellt den Baustromverteiler bauseits zur Verfügung und legt das Anschlusskabel bis 
zum Kabelverteilerschrank. Der Installateur gibt beim Messstellenbetrieb der evd energieversorgung 
dormagen gmbh einen vollständig ausgefüllten Antrag zur Zählermontage ab. Anschließend wird der 
Baustromverteiler angeschlossen und der Zähler eingebaut. Die evd führt dann das Kabel in den 
Kabelverteilerschrank ein und schließt es an. 

 
 

 
 
 

 
- an Freileitungsmasten 

 
Der Installateur stellt den Baustromverteiler bauseits zur Verfügung und legt das Anschlusskabel bis 
zum Aufführungsmast. Am Anschlusskabel muss durch den Installateur ein Sicherungskasten zur 
Montage am Mast vorbereitet werden (Abb.2). Der Installateur gibt beim Messstellenbetrieb der evd 
energieversorgung dormagen gmbh einen vollständig ausgefüllten Antrag zur Zählermontage ab. 
Anschließend wird die Westnetz GmbH benachrichtigt den Baustromverteiler anzuschließen und den 
Zähler einzubauen. Westnetz führt das Kabel am Mast hoch, befestigt den Sicherungskasten am 
Freileitungsmast und schließt das Kabel an. 
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Netzanschluss vorab als Bauprovisorium in einen Anschlussschrank auf dem 

Kundengrundstück. 
 
 

Der Installateur/Bauträger stellt den Baustromverteiler und einen Netzanschlussschrank zur Aufnahme 
des HAK bauseits zur Verfügung oder die evd bietet einen Netzanschlussschrank zusätzlich mit an. 
Der Netzanschluss wird bis in den Netzanschlussschrank verlegt. Der Netzanschlussschrank muss 
jedoch auf der späteren Trasse stehen, da das Kabel für den endgültigen Hausanschluss verwendet 
wird. Geschieht dies nicht und es wird ein erneuter Netzanschluss erforderlich, müssen Ihnen 
wesentlich höhere Kosten in Rechnung gestellt werden. Der Anschluss des Baustromverteilers am 
Anschlussschrank, sowie Zählerein- und ausbau, im Baustromverteiler erfolgt seitens des 
Installateurs. 
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H2: Netzanschlüsse für kurzzeitig betriebene Anlagen für Festveranstaltungen u.Ä. 
 

H2.1 Provisorischer Anschluss an den von  Westnetz benannten Netzanschlusspunkt. Der 
Installateur stellt den Stromverteiler bauseits zur Verfügung. 

 
Siehe Beschreibungen Abschnitt H1.1 

 

H2.2  Durchführung zweier Schalthandlungen incl. Ein- sowie Ausbau eines Drehstromzählers an 
einen vorhandenen Netzanschluss 

 
 
 
 

 
Ansprechpartner: 

 

Prüfung der Anschlussmöglichkeit: 

 
Stromnetz Planung  
Robin Brocher 
Mathias-Giesen-Straße 13 
41540 Dormagen 
Telefon: 02133 971-48 
Telefax: 02133 971-9948 
E-Mail: robin.brocher@evd-dormagen.de 

 

 
Auftrag für Baustromzähler: 

 
Messstellenbetrieb 
Mathias-Giesen-Straße 13 
41540 Dormagen 
Telefon: 02133 971-971 
Telefax: 02133 971-99971 

E-Mail: messstellenbetrieb@evd-dormagen.de 
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